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kinnder narh d m Almof3enn chi~.;k nn wolt oder \Vürdt, wollen meine H rrn vonn 
wegen fle · Yngehorsamb ,]erselb nn Personnen tlaf3 almaßen Nehmen Ynnd 
nihmermehr darzue komen Laßenn. 

Ferrner isL aueh eins Erbarn Hath enndtlicher heuel<·h, allenn dennjenig·en 
die vnterder Preclig auf dem Kirchhof aber ander. t wo schwazenn, vnn<l nit 
mit vleiß Gottes wort hören, uem oll nit allein auf denn untag dies Loblichen 
heilig Almo. enn nit geg·ebenn Sunter gar genohmmen werden darnach hab sich 

ein ,jeder mit vleiß zurichten. 
Weitter vnnd ferner mag ein jedr Per..;on uie Ir heilig Almußenn am Sun-

lag· holdt Alwegenn jnn cli Kir ·hen daselbst g·ehenn, fürthinn nit m hr auf 
dem kirchoff zustellen oder mat·kt (Markt) otler ·onn t vmbherr zue s<·hwaezen 
hieß man ]eüt, daß die Predig an!~ .i ·t wer :olche._ vbenlrit, dem ~oll d nn­
·elbigen ,'onntag nichts gegeben wertlenn. 

Da· soll man alsdan dän lrüten lesen uie für die armen Pillen 
allein t zu der geh a r, a m. 

Deßgleidwnn "·erden aueh alle die vermant, die jezundt herkumen einn, 
vnntl vhrkundt geJJ nn wöllenn, votm denen die das Almoßen begern zue nehmen, 
daß ein je,lc Perf3onnen die Y rleßen !-'1 uekh vnnu artickel Billig zue Herz n 
nehmen vnnd vor wolo·eclacht, was er thunn, vnnd für was Perßonn Er hietenn 
vnnd vdmndt vnnd Zeugknus geben wolle. Dann wo die elbenn Per onnen 
Solch vorgel ßenn Artickel vonn jemandt westen vnnd da[~ verscbwieg·en vonn 
lieh oder freündL chafft \vegen, tlie sie zue solehen Per~mmen hettenn. für die 
~ie bietten wolten. Denn jst auch wol zue Rathenn guett nuz daß sie solch 
jr vrkundt vnndt gezeugknu .... vnter wegen Laßenn wann da almoßenn arm d n 
selben Perßonen fast \rbel ang·elegt vnnd. da Almo. en würde denneu entzorg· nn 
die an solehen artickeln vnsehu],lig weren vnntl alle die zue .:o leher vnbillig·keit 
hülfen daß daß Almosenn ~olchen leüten gegebenn würdt, die an denn er­
nanten vnnd verlaßneu Stückenn chuldig· weren, tlie möchten sich der Sünden 
vnnd vnrechts thailhafftig, die t-;Olch Personn Theten, vonn uenn es al o \U­

zimblichen vnd wider d.ie Ordnung des tieffters genuhmmen wirdt, darmuh laßtmn 
eüeh die Pfleger vermahnen, daß ein jeüe Per onn, die also fur jemandt Pietten 
Kuntschafft vnnd Zelignus gebenn wnlle. jnn jr gevvießenn gehe. al man e dann 
auch auf eüer ge,vießenn vmHl eelen gebenn würdt, das jr aigentlich wießen 
habt, daß die Personn ann denn .A.rtickeln vn chuldig, frumb, baußarme ot­
turfftige leüth sein, damit daß A lmuß laut _der Stiefftung wol anngelegt vnnd 

gegebenn werdenn. 

Nürnherg. 

Aus tler Skulpturensantmlung des gerntanischen Jluseums. 

~]er schönen Gruppe, .welche wir auf Seite 59 die es Bandes abgebi.ldet 
I ~ ~11 haben, die, wie dort gesag·t i t, der chwäbischen Schule vom Begmne 
\~ de 16. Jahrhundert· angehört, fUgen wir umstehend in Abbildung das 
Gegen tück bei, den heiligen Zosimu und die heilige Barbara. Die Schönheit 
dieser Grup1 ·teht .jener der anderen nicht nach, in besondere der Kopf de 
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Der heil. Zosimus und die heil. Barbara. Beginn des 16. Jahrh. 
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heil. Zo:imu. · i~t mit fein ·tem Kun.·tgefiihl ge .. ehrritzt und !Je malt. Der G danke, 
llafs die Köpf beider Gruppen Porträtuachbildung·en lebender Glieder einer 
Familie ·ei n, wird ich bei Betrachtung· der vier ·o individuellen Ge ichter, 
von d nen . ·ich das der h iligen Barbara nicht g·erade dur ·h besondere Anmut 
auszeichnet, kaum zurückweisen la .. ·c11. 

Nürnberg. A. v. Ess nwei11. 

Nieflersäcbsi cbet• rri clt vom 17. Jabrhtnulert. 
( llil'r.u Tafel XII.) 

mei ü .r ammlung, welche wir .vor ungefähr eine. m Jahrzehnt von dem 
J bekannten Sammler, dem prakL1schen Arzte Dr. Fr h r n. v. E c l k in g· in 

- Bremen erworben haben, befand ich auch der auf Taf. XII von der 
Langseit' abg bildete eichene Ti ·eh. des ·cn schmales Ende 'vir noch hier unten 

dar ·tellen. ach Mitteilung· cl · Yorbe itzrrs ·tammte er au ' orclwesüleubdl­
land. aus einem Orte an der holländisch n (frie ·i chen) Grenze. Bei all'r Ein­
fachheit i::;t r von guter \Virkung. Die gedr"'ht n Beine, der Unler ·atz zum 

uf ·teilen der Füi>e, der ge chnitzt' Frie · ·ind von kräftiger \Virkung. Aller­
dino·s ist er von sehr beträchtlichem Ge\vichte und der Begriff de.: .Mobilen, 
d. h. 1 icht r Beweglichkeit, wie er im \V orte Möbel einge. chlo sen ist, ist nicht 
gerade an ihm sehr ausgebildel. Im Gegenteil teht er fel enfe t unbeweglich, 
welche LasL man ihm auch auflegen mag und die R densart, dafs der Tisch 
.. ich biege unt r uer La t der u n Gästen vorge .. :etzten peisen, läC t ich auf 
ihn kaum anw rlClen. Dageg n L t er prakti:ch für den Gebrauch. Da der 
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